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Deutschlandtourismus profitiert von steigendem Inlandstourismus
Incoming ist 2009 rückläufig

Quelle: TMN nach Statistisches Bundesamt 2008-2009, einschl. Camping
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Niedersachsen gehört 2009 zu den Gewinnern im Deutschlandtourismus

Quelle: TMN nach Statistisches Bundesamt 2008-2009, einschl. Camping
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Wachstumsmotor Norddeutschland
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Norddeutschland gewinnt kontinuierlich Marktanteile innerhalb Deutschlands
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Niedersachsen mit dem zweitbesten Ergebnis
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Quelle: TMN nach LSKN  1998-2009, inkl. Camping
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Übernachtungen insgesamt - Niedersachsen 1998-2009
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Leichte Rückgänge im Incoming-Tourismus

1,0

1,2

1,4

1,6

1,8

2,0

2,2

2,4

2,6

2,8

3,0

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

M
illi

on
en

Quelle: TMN nach LSKN 1998-2009, inkl. Camping

Übernachtungen ausländischer Gäste in Niedersachsen 1998-2009
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Auflösung der Prognose 2009

• Die Finanz- und Wirtschaftskrise birgt Risiken, aber auch Chancen für den 
Tourismus in Niedersachsen!

• Wichtigste Prognosen aus 2009:

– Rückgang der Geschäftsreisen und des Incomings (Wechselkurs)

– Urlaub im eigenen Land wird zunehmen

– Preissensibilität der Urlauber wird weiter zunehmen 
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Rückgang der Geschäftsreisen am Beispiel der Region Hannover

Region Hannover: -1,2 %

Deutsche Vergleichsregionen:

Region Stuttgart: -11,1%

Düsseldorf: -6,7%

Städteregion Nürnberg: -7,5%
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Insgesamt sind die Übernachtungen aus dem Ausland zurückgegangen
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Herkunft der Auslandsübernachtungen
Übernachtungen von ausländischen Gästen in Niedersachsen 2009*
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Europäische Nachbarländer als Hauptquellmärkte
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„Urlaub im eigenen Land“ hat 2009 zugenommen
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Bei den Mittelgebirgsregionen entwickeln sich der Harz 
und das Weserbergland überdurchschnittlich gut .
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Nordrhein-Westfalen ist konstant der wichtigste Quellmarkt
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Niedersachsen kann mit einem weitem Angebotsspektrum 
eine breite Zielgruppe erreichen
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Entwicklung der Nachfrage in den Regionen 2009

Quelle: TMN nach LSKN 2009 *GEO = Grafschaft Bentheim, Emsland, & Osnabrücker Land
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Niedersachsen trotz Krise stark
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Camping hat einen Marktanteil von 10 %
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Niedersächsische Städte können teilweise den rückläufigen 
Trend der Geschäftsreisen auffangen
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Maßnahmen zur Saisonverlängerung greifen
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Ausblick auf den geplanten Sommerurlaub ist optimistisch

Quelle: TMN / GfK MarketNavigator 2009
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Neue und alte Bekannte im Jahr 2010

AUSBLICK

• Urlaub im eigenen Land 
mehr denn je gefragt

• Der Geschäftsreisemarkt 
wird sich weiter rückläufig 
entwickeln

• „Economy statt First Class“
und eine Polarisierung der 
touristischen Nachfrage

• Kurzfristige Buchungen
• Familienurlaub
• reisefreudige Senioren

HERAUSFORDERUNGEN

• Kundenbindung durch hohe 
Qualitätsstandards

• Zielgruppengerechtes 
Marketing

• Saisonverlängerung nutzen 
und weiter ausbauen

• Veränderte 
Rahmenbedingungen 
umsetzen – Agieren statt 
reagieren
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